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Nicht Zertifikate und Bilder der thailän-
dischen Königsfamilie fallen mir an den
Wänden als erstes ins Auge, sondern ein
Punkt aus der Unternehmensphiloso-
phie: “Wir bedienen Sie mit Achtsamkeit,
Mitgefühl und Hingabe. Mit außergewöhn-
lichem und echtem Einfühlungsvermögen
verhelfen wir Ihnen zu innerer Ruhe und
Balance.”

Mich ziehen diese Worte sofort in ih-
ren Bann. Ich befinde mich in der 2010
eröffneten Wellness-Oase Spa Nok in
Schongau, einer oberbayerischen Klein-
stadt mit 13.000 Einwohnern. Ist damit
auch das Erfolgsrezept schon offenbart?
“Deutsche Kunden schätzen ungeteilte Auf-
merksamkeit, und sie merken, dass wir un-
sere Arbeit lieben“, erklärt mir die Besitze-
rin Orrachon Hacker, genannt Nok. Sie
hatte keine Ahnung, dass die von der
Oma gelernten Geheimnisse alter traditi-
oneller Heilmethoden – und das Massie-
ren – in ihrem Leben in Deutschland so
eine große Rolle spielen würden. Vor

ihrer Auswanderung im Jahr 2005 arbei-
tete sie zuletzt als Fertigungsplanerin des
Nike Werkes Bangkok und hatte gehofft,
daran beruflich anknüpfen zu können.

Aber schon nach kurzer Orientie-
rungszeit in Deutschland, Sprachkurs
und Test-Besuch von zwei Dutzend thai-
ländischen Massagestudios (mit Fotoap-
parat, Checkliste und Protokoll) weiß sie,
was sie will und trifft gemeinsam mit
ihrem Mann Michael die Entscheidung,
Spa Nok zu eröffnen.

Neben vielen positiven Eindrücken,
gab es denn bei den Testbesuchen in so
vielen Läden auch negative Erkenntnis-
se? “Ja, es wurde schnell klar, welche Feh-
ler ich vermeiden will. Manches erschien
mir sehr vertraut aus einfachsten Massage-
läden in Thailand. Es roch nach Nam Pla
und Reis, Kinder spielten in den Ecken
und ältere Frauen saßen auf einem Sofa
und erzählten sich was. Es war ein un-
ruhiges Kommen und Gehen”. Stattdessen
wurde bei der Konzeption des Spa Nok
alles auf die zuvor genau festgelegte Kun-
den-Zielgruppe (Jung gebliebene Alte,
Gesundheitsbewusste, Gebildete Mittel-
schicht, Unternehmer, Selbständige) ab-
gestimmt: Lage (Randlage der Innen-
stadt, gute Parksituation) und Größe (125
qm, acht Plätze) des Studios, Einrichtung
und Dekoration, Hygiene und Service
vermitteln eine Wohlfühlatmosphäre. 

Dann wurden die Preise festgelegt.
Nok: “Wir haben wegen des angestrebten
hohen Standards auf die Münchner Preise
10 Prozent draufgelegt. Und verlangen für
60 Minuten Aromaölmassage 59 Euro.
Kunden kommen zu uns, weil sie eine sehr
gute Massage und innere Ruhe und Ba-
lance wollen. Niemand kommt nur wegen
eines billigen Preises ein zweites Mal in
eine Thai Massage.”

Zu diesem Konzept gehört es auch,
erläutern Nok und ihr Mann Michael, bei
der Betriebsführung gute deutsche und
gute thailändische Eigenschaften zu ver-
binden. “Deutsch” steht für professionell,
zuverlässig, in Kenntnis aller Gesetze
und Regeln. “Deutsch” heißt auch, dass
sich eine thailändische Unternehmerin in
ihrem Ort, zumal in der Kleinstadt, sehen
lässt, Kontakte pflegt, bei ihren Kunden
einkauft, sich integriert. Wie es eben für
eine deutsche Kauffrau selbstverständ-
lich ist. “Und der Erfolg gibt meiner Frau
Recht”, bilanziert Michael mit bescheide-
nem Stolz in der Stimme. “Nach zwei Jah-
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ren eröf fnete Nok im November 2012
schuldenfrei ihr zweites und größeres Stu-
dio in Landsberg am Lech.”

Nok beginnt jeden Tag mit einem Ge-
bet und beschließt ihn auch so. Und sie
ist eine Kämpferin, die nicht nur auf hö-

here Mächte, sondern auch auf eigene
Kraft und Fähigkeiten vertraut. Und sie
weiß um das Geheimnis der Stärke von
Verbündeten. Sie ist überzeugtes Mit-
glied im Thai Spa Verband. Dort schätzt
sie vor allem den Erfahrungsaustausch

im Netzwerk: “Warum alles neu erfinden.
Manches habe ich von anderen gelernt,
und manches machen andere heute so, wie
ich es ihnen erklärt habe.”  

Mario Mensing
Info: www.spanok.de


